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HERZLICH WILLKOMMEN ZUR SONDERAUSSTELLUNG 

GRABMAL & GRABGESTALTUNG AUF DER  

LANDESGARTENSCHAU 2017 IN APOLDA

Die Trauer um einen geliebten Menschen findet im Herzen und in der Seele statt. Für 

die Erinnerung ist aber auch ein fester Ort notwendig. Seit jeher haben Menschen ihre 

verstorbenen Angehörigen begraben, die Gräber geschmückt und regelmäßig besucht. 

In jeder Kultur und Religion gibt es bestimmte Trauer- und Begräbnisrituale, die helfen, 

den Abschied und den Schmerz zu ertragen und zu erleichtern. 

Ein gepflegtes Grab auf einem Friedhof ist ein ehrendes, liebevolles Andenken.  

Unzählige Familiengräber zeugen immer wieder von großen Traditionen bei der Grab-

gestaltung. Und für die meisten Menschen ist es ein Trost zu wissen, wo sie einmal 

begraben werden. Das Grab ist mehr als nur der zentrale Ort der Trauer. 

Der Brauch, die Gräber zu schmücken, ist im westlichen Kulturkreis weit verbreitet. 

Zudem sind die grünen Friedhöfe ein fester Bestandteil unserer christlich geprägten 

Gesellschaft. Sie sind ein Spiegel unserer Gesellschaft. 

Mit den folgenden Beispielen möchten wir Ihnen die vielfältigen Möglichkeiten für eine 

individuelle und persönliche Grabgestaltung und Grabpflege aufzeigen.

IHRE FRIEDHOFSGÄRTNER,  

STEINMETZE & STEINBILDHAUER



DIE IDEE
Die Grabsäulen - Stein gewordene Partnerschaft, die über den Tod hinaus in uns Lebenden wirkt. Die 
Partnerschaft, gebettet auf weichem Gras. Doch das Leben braucht Schutz! Die Lärche in der Nähe von 
Haus und Hof galt im Altertum als heiliger Schutzbaum. Auch der Ilex auf der linken Grabseite hat im 
Glauben der Menschen eine große Rolle gespielt. Die Germanen schmückten im Winter Wohnung und 
Stall mit den grünen Zweigen aus dem Wald. Bei den Kelten war die Stechpalme Sinnbild für die Wieder-
geburt. Hier kommt als farblicher Kontrast und symbolische Ergänzung das Katzenpfötchen (Antennaria), 
ins Spiel. Und das Band der Blumen zieht sich durch das Leben von der Geburt bis zum Tod.

VERWENDETE MATERIALIEN 
Rahmenbepflanzung: Larix kaempferi „Pendula“ - Japanische Hängelärche
Flächenbepflanzung: Ilex meserveae “Kleiner Strolch“ – Stechpalme,
Festuca cinera - Blauschwingel, Antennaria dioica „Rubra“ - Katzenpfötchen
Stein: Theumaer Fruchtschiefer / Oberfläche gebürstet

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

MUSTERGRAB D1

Brinkhoff-Reinicke GbR
Am Kirchberg 1
99842 Ruhla
Tel: 036929 63058
Fax: 036929 63058
brinkhoff-flowers-@gmx.de

Steinmetz
Andreas Schäfer
Friedhofstr. 8/12
99817 Eisenach
Tel.: 03691 834616 
Fax: 03691 894717
steinmetzschaefer@t-online.de



MUSTERGRAB D1 MUSTERGRAB D2

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Treuhandstelle für Dauergrab-
pflege Hessen-Thüringen GmbH
An der Festeburg 33
60389 Frankfurt am Main
Tel.: 069 904787-0
Fax:  069 904787-20
www.treuhandstelle-hessen.de

Steinmetzmeister
Thomas Erdmann
Tannrodaer Str. 4
99438 Bad Berka
Tel: 036458 42007
Fax: 036458 42014  
info@erdmann-natursteine.de

DIE IDEE
Glaube-Liebe-Hoffnung, die göttliche Tugenden sind Grundthema dieses Grabmals. Sie sind grundsätz-
licher Bestandteil jedes Lebens und das symbolisieren auch die Kiesel im Grabmal. Jedes Leben ist 
vielfältig und unterteilt sich oft in bedeutende Abschnitte. Eingebettet sind diese in einen festen 
Rahmen. Auch in der Bepflanzung wurden diese unterschiedlichen Phasen des Lebens, insbesondere 
durch die zwei Gehölze mit den unterschiedlichen „Etagen“ und der vielfältigen Saisonbepflanzung, 
wiedergespiegelt. Den Rahmen der Bepflanzung bilden Kirschlobeer und Immergrün, welches in der 
Pflanzensymbolik für Ewiges, Treue und Erinnerung steht und somit auf dem Grab den Bogen zu dem 
Verstorbenen und den Tugenden versinnbildlicht.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Ilex crenata – Jap. Stechpalme in Bonsai Form 
Flächenbepflanzung: Vinca minor ‚Atropurpurea‘ - rotes Immergrün, 
Prunus laurocerasus ‚Mount Vernon‘ - Bodendeckender Kirschlorbeer
Stein: Travertin - Römisch Classico mit Flusskiesel / gebeilt, frei von Hieb und gebürstet



DIE IDEE
Die rote Travertinstele steht in ihrer geschwungenen Form für die verschlungenen Wege des 
Lebens und die Bohrkerne für die tiefen Einschnitte im Leben. Wir nehmen die Form des Steines 
in der Pflanzung der Bodendecker und des jahreszeitlichen Pflanzbeetes wieder auf und unterbre-
chen die geschwungenen Formen durch die streng aufrechten Rahmengehölze und die quer zum 
Pflanzbeet eingebauten Bohrkerne aus Metall.  

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Taxus baccata „Fastigiatata Aureomarginata“ 
Flächenbepflanzung: Euonymus fortunei „Emerald‘ n Gold“ Spindelstrauch, 
Mitchella repens - Rebhuhnbeere
Stein: Türkischer Travertin, Cortenstahl / handwerklich bearbeitet, gebeilt, frei von Hieb, gewachst

MUSTERGRAB D3

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Blumenhaus und Gärtnerei
Inh. Oliver Brehmer
Johannisvorstadt 13
04600 Altenburg
Tel: 03447 4390
Fax: 03447 551983
blumenhaus-brehmer@t-online.de
www.blumenhaus-brehmer.de

Steinmetzmeister- und 
Steinbildhauermeister
Thomas Erdmann
Tannrodaer Str. 4
99438 Bad Berka
Tel: 036458 42007
Fax: 036458 42014  
info@erdmann-natursteine.de



DIE IDEE
Das Wechselbeet nimmt die Form des Grabzeichens auf und spiegelt so den Schwung der Welle 
wider. Die Bodendecker in unterschiedlichen Höhen in Kombination mit der Rahmenbepflanzung 
stellen ein Zusammenspiel der vielfältigen Grüntöne bei der Flächenaufteilung dar. 
Zuneigung, Freundschaft, Erinnerung und Wiedergeburt verdeutlichen die Symbolik der Pflanzen.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Ginkgo biloba `Mariken`  Fächerblattbaum, Ilex crenata  - Jap. Stechpalme
Flächenbepflanzung: Euonymus fortunei ‘Emerald Gaiety‘ - Spindelstrauch, 
Mitchella repens  - Echte Rebhuhnbeere
Stein: Lindlarer Grauwacke / handwerklich bearbeitet, frei vom Hieb, angeschliffen, gewachst

MUSTERGRAB D3 MUSTERGRAB D4

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Grabpflege Kaselitz 
Inh. Matthias Kaselitz
07751 Jena
Eisenberger Straße 101
Tel: 0151 56265677
Fax: 03641 597965
mail@grabpflege-kaselitz.de
www.grabpflege-kaselitz.de

Steinmetzmeister
Thomas Erdmann
Tannrodaer Str. 4
99438 Bad Berka
Tel: 036458 42007
Fax: 036458 42014  
info@erdmann-natursteine.de
www.erdmann-natursteine.de



DIE IDEE
Auf dem Grabstein lassen sich Bergketten erahnen. Vielleicht der Lieblingsort der Verstorbenen 
- da wo sie in jungen Jahren, gemeinsam hoch in den Bergen, die Welt unter sich angeschaut 
haben. Für die Gipfel der Berge, mit ihren verschiedenen Formen, stehen im saisonalen Beet die 
gebrochenen Steine. Kein Gipfel, kein Stein ist wie der andere. Die gepflanzte Lärche mit den 
hängenden Zweigen lässt die Trauer um das geliebte Paar erahnen. Diese Erinnerungen können 
den Hinterbliebenen helfen, sich in guter Weise mit den Verstorbenen verbunden zu fühlen.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Larix kaempferi `Stiff Weeper` - Japanische Lärche
Flächenbepflanzung: Taxus baccata `Kleiner Grüner` - kleinbleibende Eibe, 
Euonymus fortunei - Spindelstrauch, Cotoneaster dammeri - Zwergmispel
Stein: Travertin / gespachtelt und geschliffen, Ornament handwerklich gearbeitet

MUSTERGRAB D5

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Stauden- und 
Friedhofsgärtnerei Bartel 
Am Tennisplatz 4
99092 Erfurt
Tel: 0361 2250136
Fax:0361225412952
info@gaertnerei-bartel.de
www.gaertnerei-bartel.de

Steinmetzbetrieb
Andreas Dospiel
Berkaer Str. 31
99425 Weimar
Tel: 03643 903771
Fax: 03643 908745
adospiel@aol.com
www.dospiel.de



DIE IDEE
„Erst der Schatten zeigt das Licht..“ .. Und oft zeigt uns erst der Verlust eines geliebten Menschen 
die vergangenen, sonnigen Seiten des Lebens, die man gemeinsam verbringen und erleben durfte. 
Aber so wie der Tag ist auch unser Leben begrenzt. Die Sonne ist das Lichtzeichen überhaubt, 
verheißt Leben, Liebe und Auferstehung. Die Bepflanzung spiegelt die Sonnenuhr wider, die die 
Zeit unseres Lebens anzeigt.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Rhododendron yakushimanun „Anuschka“ und  „Fantastica“, 
Chamaecyparis obtusa „Pygmaea“ - Scheinzypresse
Flächenbepflanzung: Cotoneaster dammeri „Radicans“ - Kriechmispel, Iberis sempervirens - Schleifenblume
Stein: Seeberger Sandstein / geschliffen scharriert, Ornament frei vom Hieb

MUSTERGRAB D5 MUSTERGRAB D6

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Blumen Schröpfer GbR
Inh. Eike und Olaf Schröpfer 
Schöntaler Weg 5
99097 Erfurt
Tel: 0361 413622
Fax: 0361 4210651
blumen-schroepfer@t-online.de
www.blumen-schroepfer.de

Steinmetz Hoff+Rudolph GbR
Am Friedhof 4
07381 Pößneck
Tel: 03647 412302
Fax:03647 443090
info@steinmetzhoff.de
www.steinmetzhoff.de



DIE IDEE
Der Tod eines Menschen ist für die Angehörigen immer ein harter Bruch. Er spaltet die Lebenden 
von den Toten und hinterlässt tiefe Wunden. Durch diese Wunden dringen die Gefühle und 
Sehnsüchte wie ein Wasserfall nach Außen, auf der Suche nach Linderung. Das filigrane Gras ver-
sucht, eine schützende Barriere um den gebrochene Stein zu legen und wieder zu verbinden, was 
zusammen gehört. Im Meer des Bodendeckers steht die mehrköpfige Scheinzypresse, als Sinnbild 
für Familie, Freunde und Bekannte der Hinterbliebenen, wie ein Fels in der Brandung und gibt Kraft.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Chamaecyparis obtusa - Scheinzypresse
Flächenbepflanzung: Heuchera micrantha - Purpurglöckchen, Michella Repens - Rebhuhnbeere, 
Holcus mollis ‘Albovariegatus‘ - Honiggras, Sempervivum in Sorten - Hauswurz
Stein: Säulenbasalt / natürliche Oberfläche, z.T. fein geschliffen

MUSTERGRAB D7

AUSFÜHRENDE BETRIEBE
Pragers Blumen & Floristik
07546 Gera
Friedhofstr. 19
Tel: 0365 412050
Fax: 0365 77349734
blumen-prager-gera@t-online.de

Steinmetzmeister- und 
Steinbildhauermeister
Thomas Erdmann
Tannrodaer Str. 4
99438 Bad Berka
Tel: 036458 42007
Fax: 036458 42014  
info@erdmann-natursteine.de



DIE IDEE
Der Weg vom Diesseits ins Jenseits. Der Weg ist umrahmt von Blumen als Trostspender. 
Die Tür führt ins Jenseits und soll Zuversicht für die Trauernden spenden. Alles ist unendlich!

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Chamaecyparis obtusa „Kamarachiba“ - Zwerg-Scheinzypresse, 
Euonymus fortunei - Weißbunte Kriechspindel
Flächenbepflanzung: Mitchella repens -  Echte Rebhuhnbeere
Stein: Jenaer Kalkstein, Bronze / Vorderseite poliert, Seiten und Rückseite bossiert und grob gespritzt

MUSTERGRAB D7 MUSTERGRAB E1

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Gärtnerei Welzel
Inh. Christiane Bielefeld-Remde
Am Waldschlößchen 8
99425 Weimar
Tel: 03643 903857
Fax: 03643 801636
Christiane.Bieldefeld1@gmx.de

Steinmetzbetrieb 
Andreas Kula
Kirchstr. 37
99518 Bad Sulza
Tel: 036461 20550
www.steinmetzbetrieb-kula.de



DIE IDEE
Die Inschrift des Grabsteines lautet: Der Weg ist das Ziel. Auf dem Grabstein ist ein Weg symbolisiert auf 
den die Grabbepflanzung mit der Anordnung der Bodendecker Bezug nimmt. Der verschiedenfarbige 
Hauswurz stellt in seiner Bedeutung Kraft und Zuversicht entlang des Weges dar, das Grün der Zwergmispel 
verdeutlicht die immerwährende Hoffnung. In der Mitte des Weges leuchtet das Licht der Blühpflanzen. 
Lebenswege sind nicht eben, Schwierigkeiten und Steine müssen von Weg entfernt werden. Die Spiral-
zypresse der Rahmenbepflanzung stellt die Fortsetzung des Weges dar und versinnbildlicht Ewigkeit und 
sich ständig erneuerndes Leben, Unsterblichkeit und Auferstehungshoffnung.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Cupressocyparis leylandii `Castlewellan Gold` - Zypresse, 
Chamaecyparis obtusa `Gold Shadow`- Zwergzypresse
Flächenbepflanzung: Cotoneaster dammeri `Cooper`- Kriechmispel, Saxifraga – Steinbrech, 
Ilex crenata `Golden Gem` - Stechpalme 
Stein: Thüringer Travertin / sandgestrahlt und überschliffen, Ornament handgearbeitet und geriffelt

MUSTERGRAB E2

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Gärtnerei Meier  
Jürgen Walter
Tiergartenstraße 34
99880 Waltershausen
Tel: 03622 902113
Fax: 03622 902113
gaertnermeier@freenet.de

Steinmetz Hildebrandt GmbH
Gräfentor 15
37308 Geisleden
Tel: 036084 80010
Fax: 036084 80511
www.steinmetz-hildebrandt.de



DIE IDEE
Der Tod eines geliebten Menschen ist es, der das Leben der Hinterbliebenen aus allen Bahnen wirft. Es 
kommt zu einem Ende, jedoch aber auch zu einem Neuanfang. Der im Grabstein eingearbeitete Oliven-
stamm stellt den Weg des Lebens dar.  Dieser Weg ist  nicht immer gerade, sondern hat mal große und mal 
kleine Kurven. Durch die Verwendung von mehreren Bodendeckern bekommt das Grab seine räumliche 
Tiefe. Für Ruhe in der Gestaltung sorgt Michella. Der Olivenbaum, der Spindelstrauch, sowie das Pflanzbeet 
und das in der Bepflanzung eingearbeitete Element spiegeln die Form des Grabsteins wider.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Olea europaea - Olive, Sciadopitys verticillata  `Beauty Green` - Schirmtanne
Flächenbepflanzung: Lavandula angustifolia - Gartenlavendel, Euonymus fortunei `Emerald Gaiety`,  
`Harlequin`- Kriechspindel, Mitchella repens - Rebhuhnbeere
Stein: Kohlplatter Muschelkalk, Olivenholz / geölt, allseits Kreuz scharriert - frei vom Hieb, gebürstet

MUSTERGRAB E2 MUSTERGRAB E5

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Blumen Schröpfer GbR
Inh. Eike und Olaf Schröpfer 
Schöntaler Weg 5
99097 Erfurt
Tel: 0361 413622
Fax: 0361 4210651
blumen-schroepfer@t-online.de
www.blumen-schroepfer.de

Steinmetzmeister- und
Steinbildhauermeister
Thomas Erdmann
Tannrodaer Str. 4
99438 Bad Berka
Tel: 036458 42007
Fax: 036458 42014  
info@erdmann-natursteine.de





DIE IDEE
Ein individuell gestaltetes Grab ist der 
wichtigste Ort für die Trauerverarbeitung 
um einen geliebten Menschen. Auch wenn 
es vielen Hinterbliebenen wichtig ist, diesen 
Ort zu haben, können oder wollen sie die 
aufwendige und langfristige Grabpflege 
nicht übernehmen. Die Friedhofsgärtner 
und Steinmetze haben für diese Menschen 
eine Lösung: den „Memoriam-Garten“. 

Die Anlage ist wie ein kleiner Garten gestaltet. Die Gräber und die 
Rahmenbepflanzung bilden eine harmonisch aufeinander abge-
stimmte Einheit. Jeder Verstorbene wird auf den Grabmalen mit 
Namen und Lebensdaten genannt. Namenlose Bestattung gibt es 
nicht. Mit dem „Memoriam-Garten“ wird den Hinterbliebenen 
ein Rundum-Sorglos-Paket geboten, in dem auch die langjährige 
Grabpflege der gesamten Anlage über einen Dauergrabpflege-Ver-
trag in Zusammenarbeit mit der Treuhandstelle für Dauergrabpfle-
ge Hessen-Thüringen enthalten ist. 

Platz für einen „Memoriam-Garten“ ist auf jedem Friedhof. Der 
Garten passt sich mit seiner landschaftlichen Gestaltung an jeden 
vorhandenen Bereich an. Besonderheiten, z.B. Wasserläufe, 
Brunnen und Sitzgelegenheiten, bieten den Trauernden Orte der 
Ruhe und Harmonie, an denen sie ihrer Verstorbenen gedenken 
können. Grabmale aus lokaltypischen Ma terialien oder die Wahl 
regionaltypischer Pflanzen ist besonders schön. 

Die Idee des „Memoriam-Gartens“ ist eine Einladung an alle 
Friedhofsgärtner, Steinmetze, Friedhofsverwaltungen und Fried-
hofsträger wie Städte, Gemeinden und Kirchen, ihre Friedhöfe an 
die Wünsche der modernen Gesellschaft anzupassen. 

DER MEMORIAM-GARTEN

FÜR MEHR INDIVIDUALITÄT UND 

PERSÖNLICHKEIT AUF DEM FRIEDHOF 

®

Treuhandstelle für Dauergrabpflege  
Hessen-Thüringen GmbH
An der Festeburg 33
60389 Frankfurt am Main 
Tel: 069 9047870



DIE IDEE
Der Stein symbolisiert den gewundenen Weg eines Menschen in seinem Leben, die verschiedenen 
Färbungen des Travertin die Unbeständigkeit des Lebensumfeldes. In der Glasspirale findet der Weg 
vorerst sein Ende, aber der offene Stein zeigt: Auch hier geht es noch weiter. Die Bepflanzung bezieht 
sich darauf und bildet in seiner Form den Lebensweg ab. Dabei steht die Kletterhortensie neben dem 
Stein für das Streben nach einem besseren Leben und Stärke auf dem Weg dorthin. Die gelbliche 
Kriechspindel nimmt die Farbe des Steines auf und bildet den Teppich, auf dem der Weg bestritten 
werden muss.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Hydrangea petiolaris - Kletterhortensie, Chamaecyparis obtusa `Teddy Bear` - Japa-
nische Edelzypresse
Flächenbepflanzung: Euonymus fortunei `Emerald‘n Gold`- Kriechspindel, Heuchera micrantha - Purpurglöckchen
Stein: Travertin und Glas / gespachtelt und geschliffen

MUSTERGRAB E6

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Pragers Blumen & Floristik
07546 Gera
Friedhofstr. 19
Tel: 0365 412050
Fax: 0365 77349734
blumen-prager-gera@t-online.de

Steinmetzbetrieb
Andreas Dospiel
Berkaer Str. 31
99425 Weimar
Tel: 03643 903771
Fax: 03643 908745
adospiel@aol.com
www.dospiel.de



MUSTERGRAB E6

DIE IDEE
In der Familie liegt der Halt. Bei einem Trauerfall ist es vorranging die Familie, die nach solch einem Ereignis 
Halt gibt und Trost spendet. Im Stein ist der, wenn auch zerbrechliche, aber dennoch starke Zusammenhalt 
in der Familie thematisiert. Gleichzeitig zeigt es die schwer sichtbare, aber nichtsdestotrotz vorhandene 
Bindung des Verstorbenen mit den Hinterbliebenen. In der Bepflanzung werden die beiden Seiten durch 
das Pflanzbeet auf der einen, und den Bodendecker auf der anderen Seite dargestellt. Umrahmt werden 
beide Seiten von hellblauen Blüten, die für Treue, Harmonie und Sehnsucht stehen. Die halb versteckte 
Eibe lässt die Hoffnung auf Unsterblichkeit und ein Leben nach dem Tod erahnen.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Taxus baccata `Fastigiata Aurea`- Gelbe Säuleneibe
Flächenbepflanzung: Euonymus fortunei `Emerald Gaiety`- Kriechspindel, 
Pratia pedunculata - Blauer Bubikopf
Stein:  Travertin und Glas / gespachtelt und geschliffen

MUSTERGRAB E7

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Pragers Blumen & Floristik
07546 Gera
Friedhofstr. 19
Tel: 0365 412050
Fax: 0365 77349734
blumen-prager-gera@t-online.de

Steinmetzbetrieb
Andreas Dospiel
Berkaer Str. 31
99425 Weimar
Tel: 03643 903771
Fax: 03643 908745
adospiel@aol.com
www.dospiel.de



DIE IDEE
Das Denkmal symbolisiert eine stilisierte Spirale, die die Lebensspirale verdeutlichen soll. Sie steht für sich 
ständig erneuerndes Leben. Diese Grundidee wurde auch für die Bepflanzung übernommen. Im hinteren 
Bereich soll ein verspielter und weißgrüner Bodendecker mit einem kleinen, flachen Rahmengehölz die 
unbeschwerte Kindheit widerspiegeln. Bei der Wechselbepflanzung wiederholt sich die Symbolik des Grab-
steins. Im vorderen Teil soll der flache Bodendecker die Gradlinigkeit und die Gräser die Beschwingtheit des 
Lebens mit allen Höhen und Tiefen verdeutlichen. Der Grabstein und die Bepflanzung sollen dem Betrachter 
die Erinnerung an ein harmonisches, glückliches und friedliches Leben über den Tod hinaus zeigen.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmebepflanzung: Chamaecyparis pisifera  `Filifera Aurea Nana`- Gelbe Zwergfadenzypresse
Flächenbepflanzung: Euonymus fortune `Harlquin` - Spindelstrauch, Cotoneaster dammeri `Queen of 
Carpets  - Zwergmispel, Carex umbrosa - Schatten-Segge
Stein: Ehringsdorfer Traverin, Persischer Traverin / handwerklich gearbeitet, geschliffen

MUSTERGRAB E8

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

LVG Abteilung 
Überbetriebliche Ausbildung 
Leipzigerstr.75a 
99085 Erfurt
Tel: 0361 3789700
Fax: 0361 3789777
poststelle@lvg-erfurt.de 
www.lvg-erfurt.de

Steinmetzbetrieb
Andreas Dospiel
Berkaer Str. 31
99425 Weimar
Tel: 03643 903771
Fax: 03643 908745
adospiel@aol.com
www.dospiel.de



DIE IDEE
Der Grabstein aus Kalkstein mit rundem Glaseinsatz symbolisiert den Kreislauf des Lebens. Durch die glä-
serne Inschrift fällt je nach Sonneneinfall ein Lichtpunkt auf die Grabstelle. Die Pflanzen spiegeln dieses 
Lichtspiel in ihren Farbnuancen wider. Die hängende Blauzeder umspielt den Grabstein mit jugendlicher 
Feingliedrigkeit. Der Bodendecker strahlt eine gewisse Ruhe aus. Die weißbunte Traubenmyrte und die 
Christrose unterstreichen durch die Laubfärbung von rosa bis pink die Grabstelle und bieten die nötige 
Umrahmung. Die Wechselbepflanzung wurde in den Farben weiß, rosa bis pink aufgepflanzt. Der läng-
liche Verlauf spiegelt den Fluss des Lebens.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Cedrus atlantica ‘Glauca Pendula’ – hängende Blauzeder, Leucothoe fontanesiana 
‘Whitewater’ – weißbunte Traubenmyrte, Helleborus x sternii ‘Silvershadow’ – Christrose 
Flächenbepflanzung: Cotoneaster microphyllus ‚Cooper‘ – Kriechmispel 
Stein: Kalkstein hellbeige / allseits matt geschliffen, Kreis handwerklich gespitzt, Inschrift: auf Glas

MUSTERGRAB U1

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Blumen Gabler
Inhaber: Frank Gabler 
Mühlenstraße 5 a
07607 Eisenberg 
Tel: 036691 42298
Fax: 036691 42298
blumengabler@gmx.de

Krämer STEIN FORMEN
Steinmetzmeister Toni Krämer
Hauptstraße 22
98553 Erlau / St. Killian
Tel: 036841 48104
Fax: 036841 44485
Steinmetz.kraemer@gmail.com
www.steinmetz-kraemer.de

MUSTERGRAB E8



DIE IDEE
Die Schmetterlinge des weißen Marmorgrabsteins des Kindergrabes sind antikes Sinnbild der unsterblichen 
Seele, der Auferstehung neuen Lebens. Man wähnt, sie fliegen direkt zum dunkelroten Ahorn. Sie drücken 
dabei Leichtigkeit aus, welche sich im lichten und heiteren Charakter des Fächerahorns widerspiegelt. Den 
Grabstein umranken Rosen für die immerwährende Liebe über den Tod hinaus. Das zarte Gras, das in seiner 
Symbolik an die Vergänglichkeit des Lebens erinnert, spielt mit dem Wind und vertreibt so die Düsternis. 
Die Verwendung von gelbblühendem Andenpolster als Bodendecker versinnbildlicht die Blumenwiese, auf 

der die bunten Tupfer der verschiedenen Blühpflanzen wie Schmetterlinge durcheinanderwirbeln. 

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Acer palmatum `Fireglow` - roter Fächerahorn, Carex utriculata – Segge, 
Rosa `Classics` und `Diamant` - Kleinstrauchrosen
Flächenbepflanzung: Azorella trifurcata - Andenpolster
Stein: Carrara Marmor / fein geschliffen und figürlich gestaltet

MUSTERGRAB U2

AUSFÜHRENDE BETRIEBE
Gärtnerei Meier
Tiergartenstraße 34
99880 Waltershausen
Tel: 03622 902113
Mob.: 0151 51307694
Fax: 03622 902113
gaertnereimeier72@freenet.de

Grabmale und Naturstein 
Max Schneider 
Inh. Katrin Kunze
Utenbacher Str. 50
99510 Apolda
Tel: 03644 562562
www.schneider-max.de



DIE IDEE
Die Grabstelle aus Postaer Sandstein (ein Elbsandstein) mit steinernem Geflecht symbolisiert die Verflech-
tung der Lebenswege von Verstorbenem und Angehörigen und deren ewige Verbundenheit. Als Symbol 
für Schutz und Stärke steht der Fächerahorn, dem auch begünstigende Wirkungen auf Loslass-Prozesse 
nachgesagt werden. Die dunklen Bodendecker symbolisieren die Trauer, wobei die wiederkehrende Farbe 
Gelb das Licht, die Sonne, Weisheit und Harmonie widerspiegelt und für Hoffnung steht. Die Geradlinigkeit 
der Pflanzung spiegelt den Charakter und die Lebensführung des Verstorbenen wider.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Acer palmatum ‚Orange Dream‘ – roter Fächerahorn
Flächenbepflanzung: Mitchella repens – Rebhuhnbeere, 
Euonymus fortunei ‚Emerald’n Gold‘ - Spindelstrauch
Stein: Postaer Sandstein / geschliffen, Ornament frei von Hieb

MUSTERGRAB U3

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

C.A.Blau 
Inh. Bastian Blau
Akazienstr. 8
07589 Münchenbernsdorf
Tel: 036604 2297
Fax: 036604 82091
blume@cablau.de
www.cablau.de

Steinmetz Hoff+Rudolph GbR
Am Friedhof 4
07381 Pößneck
Tel: 03647 412302
Fax:03647 443090
info@steinmetzhoff.de
www.steinmetzhoff.de

MUSTERGRAB U2



DIE IDEE
Einheimischer Rochlitzer Porphyr steht im Kontrast zum weißen Donaukalkstein, der in Form eines 
Ginkgoblattes aufgesetzt ist. Wir nehmen in unserer Gestaltung die Form eines Ginkgo-Blattes wieder 
auf und lassen den Bodendecker zum Ursprung des Ginkgobaumes auf der rechten Seite auslaufen. Das 
jahreszeitliche Pflanzbeet wird um den Bodendecker außen herumgeführt und verstärkt die Wirkung 
des Ginkgoblattes.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Ginkgo biloba ` Mariken` auf Halbstamm - Fächerblattbaum
Flächenbepflanzung: Euonymus fortunei `Emerald‘ n Gold` Spindelstrauch
Stein: Rochlitzer Porphyr, Donau-Kalkstein / Fläche fein scharriert

MUSTERGRAB U4

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Ernst Brehmer
Inh.Oliver Brehmer
Johannisvorstadt 13
04600 Altenburg
Tel: 03447 4390
Fax: 03447 551983
blumenhaus-brehmer@t-online.de
www.blumenhaus-brehmer.de

Steinmetzmeister 
Arnulf Harnisch
Dorfstr. 29
07646 Schlöben
Tel: 036428 62076
Mob: 0176 43936319



MUSTERGRAB U4

DIE IDEE
Im roten Stein fehlt ein Viertelkreis - er ist nicht rund - es ist etwas noch nicht vollendet. In der Wech-
selbepflanzung wurde dieser Gedanke aufgenommen. Die Farbe Orange im Wechselbeet steht für 
die Wärme und Freude die im Leben vorgeherrscht hat. Die gepflanzten Bodendecker schaffen einen 
ruhigen Grund, einen guten Grund auf dem alles Leben gut gedeihen konnte. Beide Seiten geschehen 
im Leben - Unruhe, Brüchigkeit, Ruhe und Entspannung. Stechpalme und Bronzestatue auf dem Stein 
sind Zeichen der Unsterblichkeit. Unsterblich könnte bedeuten: Es ist nicht zu Ende - es war schon im 
fehlenden Viertelkreis zu erahnen. So ist Leben - so ist der Blick darauf.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Ilex meserveae `Blue Prince` - Stechpalme
Flächenbepflanzung: Erodium variabile - Reiherschnabel, 
Ophiopogon japonicus `Minor` - Japanischer Schlangenbart
Stein: Persischer Travertin, Ornament Bronze / gebürstet

MUSTERGRAB U5

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Stauden- und 
Friedhofsgärtnerei Bartel
Am Tennisplatz 4
99092 Erfurt
Tel: 0361 2250136
Fax: 0361 5412952
info@gaertnerei-bartel.de
www.gaertnerei-bartel.de

Steinmetzbetrieb
Andreas Dospiel
Berkaer Str. 31
99425 Weimar
Tel: 03643 903771
Fax: 03643 908745
adospiel@aol.com



Grabpflege Kaselitz 
Inh. Matthias Kaselitz
Eisenberger Straße 101
07751 Jena
Tel: 0151 56265677
Fax: 03641 597965
mail@grabpflege-kaselitz.de
www.grabpflege-kaselitz.de

DIE IDEE
Die Anordnung und halbrunde Form des Wechselbeetes bezieht sich auf die Figuren des Grabzei-
chens. Durch die Gestaltung der Rahmenbepflanzung wird ein farblicher Kontrast geschaffen, der 
im Grabzeichen wiederzufinden ist. Durch die Auswahl des flachen Bodendeckers soll die Bepflan-
zung im Gleichgewicht gehalten werden und Ruhe ausstrahlen.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Acer palmatum `Inaba shidare` - Roter Schlitzahorn, 
Chamaecyparis obtusa `Nana Gracilis` - Muschelzypresse
Flächenbepflanzung: Mitchella repens - Rebhuhnbeere, 
Lavandula angustifolia `Silbernebel` - Gartenlavendel 
Stein: Ehringsdorfer Travertin, Bronze / handwerklich gearbeitet

MUSTERGRAB U4

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Steinmetzbetrieb
Andreas Dospiel
Berkaer Str. 31
99425 Weimar
Tel: 03643 903771
Fax: 03643 908745
adospiel@aol.com
www.dospiel.de

MUSTERGRAB U6



DIE IDEE
Durch die Dunkelheit zum Licht. Mit der einfach dunkelgrünen Bepflanzung und den Trost spen-
denden Blumen geht es durch die farbig gestaltete Öffnung im Stein ins Licht.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Juniperus communis `Green Mantle` - Wacholder, 
Taxus baccata `Kleiner Grüner` -  Eibe
Flächenbepflanzung: Cotula sericea - Fiederpolster
Stein: Jura Kalkstein / allseits scharriert. Der unsymetrische Durchbruch wurde mit Schlagmetall - 
Kupfergold - ausgelegt

MUSTERGRAB U4

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Ernst Brehmer
Inh.Oliver Brehmer
Johannisvorstadt 13
04600 Altenburg
Tel: 03447 4390
Fax: 03447 551983
blumenhaus-brehmer@t-online.de

Schnitzschule Empfertshausen
Staatl. Berufsschulzentrum  
„Am Lindig“
Andenhäuser Straße 2
36452 Empfertshausen
Tel: 036964 93534

MUSTERGRAB U4MUSTERGRAB U6 MUSTERGRAB U7

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Gärtnerei Welzel
Inh. Christiane Bielefeld-Remde
Am Waldschlößchen 8
99425 Weimar
Tel: 03643 903857
Fax: 03643 801636
Christiane.Bieldefeld1@gmx.de

Steinmetzmeister- und
Steinbildhauermeister
Thomas Erdmann
Tannrodaer Str. 4
99438 Bad Berka
Tel: 036458 42007
Fax: 036458 42014  
info@erdmann-natursteine.de



DIE IDEE
Der Grabstein zeigt zur oberen Hälfte ein Muster, das zur Mitte hin von rötlich zu gold wechselt. 
Dies soll den Tunnel und das helle Licht  symbolisieren, welches ein Mensch, kurz bevor er die 
Welt verlässt, sehen kann. Dieses Muster spiegelt sich auch in der Bepflanzung mit rotem und 
gelbem Erysimum wider. Während der Tunnel ein klares Ende definiert, symbolisieren die Pflanz-
formen des hohen Euonymus und des flachen Sedums die Höhen und Tiefen des Lebens, welche 
durch den Farbkontrast beider Bodendecker noch verstärkt werden.

VERWENDETE MATERIALIEN
Rahmenbepflanzung: Acer palmatum `Inaba-shidare` - Fächerahorn, Pinus nigra ‚Marie Brégeon‘ - 
Zwergschwarzkiefer
Flächenbepflanzung: Euonymus fortunei ‘Emerald Gaiety‘ , Sedum sexangulare - Milder Mauerpfeffer
Stein: Kalkstein „Ocean Beige“ / allseitig geschliffen und Flächen handwerklich bearbeitet

MUSTERGRAB U8

AUSFÜHRENDE BETRIEBE

Blumen Schröpfer GbR
Inh. Eike und Olaf Schröpfer
Schöntaler Weg 5
99097 Erfurt
Tel: 0361 413622
Fax: 0361 4210651
blumen-schroepfer@t-online.de
www.blumen-schroepfer.de

Bestattungsinstitut 
Gotha GmbH
Langensalzaer Str. 89
99867 Gotha
Tel: 03621 308721
info@bestattung-gotha.de
www.bestattung-gotha.de



Tag des FriedhofsMUSTERGRAB U8

Ins Leben gerufen wurde der „Tag des Friedhofs“ 2001 vom Bund deutscher Fried-
hofsgärtner (BdF) im Zentralverband Gartenbau e.V. gemeinsam mit den bundesweit 
tätigen Friedhofsgärtnern, Steinmetzen, Bestattern, Floristen, den Städten und Kommu-
nen sowie Religionsgemeinschaften und Vereinen. Seitdem haben sie diesen Aktionstag 
zu einem vielbeachteten Event gemacht. Jeweils am dritten Septemberwochenende  
besuchen so tausende Menschen die Aktionen. Der diesjährige Tag des Friedhofs findet 
am 16. und 17. September 2017 zum wiederholten Male unter dem Motto „Raum 
für Erinnerung“ statt. 

So vielfältig wie Friedhöfe sein können, so vielfältig ist auch das  Motto. Sie möchten 
wissen, was genau mit „Raum für Erinnerung“ gemeint ist?  
Der „Tag des Friedhofs“ bietet ein breitgefächertes Programm an vielen Orten  
Deutschlands. Führungen zu historischen Grabstätten, Ausstellungen modern gestalteter 
Mustergräber, Filme und Lesungen, Vorträge und Mitmachaktionen.

Friedhöfe sind ganz besondere Orte. Man kann dort nicht nur trauern und Trost fin-
den – Friedhöfe bieten Ruhe und Raum zum Entspannen, lassen Menschen Hoffnung 
schöpfen und neuen Mut gewinnen. Trauernde finden hier einen geschützten Rahmen, 
um sich von den Verstorbenen zu verabschieden und um ihrer zu gedenken. Durch den 
Umgang mit Blumen und Pflanzen kann die Trauer besser verarbeitet werden, positive 
Gefühle, wie Wohlbefinden, Entspannung und Heimatgefühl können durch die Bewe-
gung im „Grünen Kulturraum Friedhof“ ausgelöst werden.



In unserer schnelllebigen Zeit sind Gräber wichtiger denn je. Orte, die ein Innehalten 
ermöglichen und Raum für Erinnerungen lassen. Wer immer nach vorne schaut, braucht 
auch den Blick zurück. Gepflegte Gräber setzen ein bewusstes Zeichen gegen das Ver-
gessen. 

Das eigene Alter, wenig Zeit, viel Hektik, Arbeitsplatzwechsel, Umzug in eine andere 
Stadt – all das gehört zu unserem Leben. Dazu gehört auch, dass irgendwann einmal 
die Grabpflege nicht mehr alleine bewältigt werden kann. Was bleibt, ist die Sorge um 
die Grabstätte, die man jahrelang selber liebevoll gepflegt hat. Diese Sorge kann Ihnen 
Ihr Friedhofsgärtner nehmen. Mit dem Angebot der Dauergrabpflege übernimmt er die 
sorgfältige und fachgerechte Pflege eines Grabes, so lange Sie es wünschen. Ohne  
Kostensteigerung und mit garantierter Qualität. Dafür sorgt die berufsständische  
Organisation mit unabhängingen und regelmäßigen Kontrollen. 

Das Leistungsspektrum reicht von der einfachen Pflege der Grabfläche bis hin zur  
außergewöhnlichen Grabgestaltung und -bepflanzung. Auf Wunsch übernimmt Ihr 
Friedhofsgärtner auch den liebevollen Blumengruß zu einem besonderen Gedenktag. 
Neben den gärtnerischen Leistungen kann sowohl der Erwerb als auch die fach gerechte 
Pflege des Grabmals, der Grabumfassung und des Grabzubehörs durch einen Steinmetz 
vereinbart werden. 

Die Kosten richten sich nach den gewünschten Leistungen. Meist gilt: Die Dauergrab-
pflege ist günstiger, als Sie glauben. 

In Thüringen garantiert die Treuhandstelle für Dauergrabpflege Hessen-Thüringen die 
Ausführung der vereinbarten Leistungen. Dies erfolgt über regelmäßige Kontrollen. 
Sollte ein Friedhofsgärtner nicht mehr in der Lage sein, die von Ihnen beauftragten Leis-
tungen auszuführen, sucht die Treuhandstelle sofort einen kompetenten Nachfolger.  
So haben Sie die Sicherheit, dass das Grab über die vereinbarte Laufzeit in guten  
Händen ist. 

DAUERGRABPFLEGE:  

LANGFRISTIGE LÖSUNGEN GEGEN DAS VERGESSEN
Si

cherheit

seit
1967

i n  t r e u e n  H ä n d en



PERSÖNLICHE VORSORGE: 

DIESE FREIHEIT SOLLTEN SIE SICH NEHMEN...

Wer kennt es nicht, dieses Gefühl: In dieser oder jener Situation würde ich 
so und nicht anders handeln. Eine pragmatische Entscheidung, aus dem 
Kopf heraus formuliert. Tritt dann ein derartiger Fall wirklich ein, stellt sich 
den Betroffenen die Situation gänzlich anders dar – denn jetzt überlagert 
das Gefühl den Kopf. Das Ergebnis: Für die Betroffenen entwickelt sich die 
Einhaltung einer vielleicht Jahre zuvor getroffenen Entscheidung zur Quel-
le zusätzlichen Leids, zur Blockade, Trauer zu leben und zu überwinden. 

Eine entsprechende Vorsorge gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihre eigenen 
Wünsche festzuhalten und damit Ihre Angehörigen vor möglichen Feh-
lentscheidungen zu bewahren und sie damit emotional zu entlasten. 
Daher ist es besser, schon zu Lebzeiten alles sorgfältig geordnet zu haben. 

Auch darum gibt es das Angebot der Dauergrabpflege. Sie ermöglicht 
es Ihnen, heute alles so verbindlich zu regeln, wie Sie es wünschen. Mit 
einem Vorsorgevertrag können Sie neben der Grabpflege und Grabgestal-
tung auch die Wahl der Bestattungsart festlegen. Zudem können Sie auch 
die würdevolle Bestattung sowie die Gestaltung des Grabmals frühzeitig 
über die entsprechende Grabmal-Vorsorge sichern. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Treuhandstelle für Dauergrab-
pflege Hessen-Thüringen unter www.treuhandstelle-hessen-thüringen.de 
oder der kostenlosen Servicenummer 0800 1516170. 



DER STEINMETZ 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Seit Jahrhunderten werden Bauwerksteile, 
Fassaden, Denkmale, Bodenbeläge und Trep-
pen von Steinmetzen und Steinbildhauern 
aus Naturstein und anderen Materialien ge-
staltet, hergestellt, restauriert und versetzt. 
Auch in diesem Handwerk hat High-Tech 
Einzug gehalten. Technisches Verständnis ist 
ebenso wichtig wie handwerkliches Können 
und gestalterische Phantasie.

Verwitterung und Umweltbelastung setzen 
historischen Bauwerken stark zu. Deshalb 
haben Steinsanierung und Denkmalpflege 
einen hohen Stellenwert. Fachliches Know-
how und Geschick sowie ein Gespür für 
Baustile sind für diese anspruchsvollen Tätig-
keiten unerlässlich.

Den Möglichkeiten zum Gestalten sind  
nahezu keine Grenzen gesetzt. Jede Aufgabe 
ist eine neue Herausforderung, ganz gleich, 
ob es sich um eine Brunnenanlage, einen 
Gedenkstein oder um eine Skulptur handelt. 
Schriftgestaltung im Stein kommt ein beson-
ders hoher Stellenwert zu. Buchstaben sind 
ein wichtiges Mittel, um Schriftbilder oder 
Reliefs zu erzeugen. Hierzu gehören Talent 
und ein hohes Maß an persönlichem Einsatz.

DER FRIEDHOFSGÄRTNER 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Haben Sie schon einmal überlegt, dass 
Friedhöfe in vielen Städten die größten 
zusammenhängenden Grünflächen dar-
stellen? Orte ohne Autos und Lärm. Denn 
neben ihrer eigentlichen Bestimmung, 
nämlich letzte Ruhestätte und Ort der 
Besinnung zu sein, sind Friedhöfe so etwas 
wie die grüne Lunge unserer Städte. 

Friedhofsgärtner haben ein vielseitiges 
Aufgabengebiet. Sie sind spezialisiert auf 
das Anlegen und Bepflanzen von Grabs-
tätten, die Grabpflege sowie das Erstellen 
von Grabschmuck und Dekorationen. 
Bedeutung gewinnt zunehmend auch 
die Pflege des gesamten Friedhofes. Viele 
Friedhofsgärtnereien kultivieren einen Teil 
der Blumen und Pflanzen für die Grabge-
staltung und die jahreszeitliche Wechsel-
bepflanzung selbst. Spezielle Maschinen 
und Geräte erleichtern die Arbeiten.

Friedhofsgärtner stehen den Bürgern im 
Trauerfall und darüber hinaus mit Rat und 
Tat zur Seite. Dies erfordert neben viel 
Sachverstand ein besonderes Verständnis 
für andere Menschen.

ARBEITSPLATZ FRIEDHOF: 
DIE SPEZIALISTEN FÜR WÜRDIGE GRABSTÄTTEN

www.beruf-gaertner.de

www.steinmetz-thüringen.de



GELIEBT UND UNVERGESSEN –  
BLUMEN ZEIGEN EMOTIONEN

INFORMATIONSTERMINE DER FRIEDHOFSGÄRTNER

Jeder Mensch ist einmalig. Warum also per Katalog den Trauerschmuck für einen geliebten 
Menschen heraussuchen? Ein nicht zu unterschätzender Aspekt der Trauerbewältigung ist 
Zeit. Nehmen Sie sich gerade in dieser emotional angespannten Situation – Zeit für eine  
ruhige Wahl der Trauerfloristik, die Ihre Wertschätzung und Ihr würdevolles Gedenken an den 
Verstorbenen ausdrückt. Blumen und Pflanzen können auf vielfältige Weise Trost spenden und 
Symbolik aufzeigen. Die Fülle und die Möglichkeiten floristischer Gestaltungen sind gren-
zenlos und sollten individuell abgestimmt werden – ganz gleich ob für die Trauerfeier, den 
Geburtstag, Hochzeitstag, Sterbetag des Verstorbenen oder einfach so – zum Gedenken rund 
um das Jahr. 

Auf der Landesgartenschau 2017 in Aolda geben Ihnen Floristen und Friedhofsgärtner neue Im-
pulse für liebevollen Blumenschmuck am Grab. Neben klassischer und zeitgemäßer Trauerflo-
ristik zeigen sie Ihnen Arrangements mit Sommerblumen aus dem Garten und von der Wiese 
und würdevolle Floristik für die Gedenktage.

20. & 21. Mai 2017 Sommerschalen und Sträuße

14 & 15. Juni 2017 „Tag der Berufe“ - Grabgestaltung durch Jugendliche 

15. & 16. Juli 2017 Floristik aus Wald und Wiese / Naturblumen

19. & 20. August 2017 Schnittmaßnahmen an Bodendeckern / Formgehölzen

09. & 10. September 2017 Grabeindeckung & Winterschutz / Floristik für Totensonntag 
www.steinmetz-thüringen.de



Treuhandstelle für Dauergrabpflege  
Hessen-Thüringen GmbH

An der Festeburg 33
60389 Frankfurt am Main 

Tel: 069 9047870

Kostenlose Servicenummer: 
0800 1516170

www.treuhandstelle-thüringen.de

Mit freundlicher Unterstützung:


